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2. Lehrprogranm des Instituts
Im 8or'rrerserrester 1982 und im Winterserrester 1982/83 wurden
von den Mitarbeitern des Instituts und den Dozenten und Lehr-
beauftragten des Botanischen Museums folgende Vorlesungen und
Praktika - im Grundstudium rreist in rrehreren Parallelkursen -
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Vorlesungen: StänIre des Pflanzenreichs, Begleitvorlesung zum
Großpraktikum 5 SWS
Einführung in die Mykologie 1 SWS
Cytotaxonomie der Gefäßpflanzen 1 SWS
Schrüfer, K.
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Biologie der Früchte 3 SWS
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Botanisches Kolloquium
3. Die Arbe i tsgruppen und ihre Forschungsschwerpunkte
Nach der Besetzung aller Hochschullehrerstellen ist nun ein
außerordentlich breites Angebot an Forschungsrichtungen am
Institut gegeben, wobei Algenkunde, Mykologie, Chenntaxonomie,
Mikrorrorphologie, Blütenbiologie, Pflanzengeographie die Schwer-
punkte sind. Für die Wissenschaftler ist der direkte Austausch
von Forschungsergebnissen, Weiterentwicklungen und Diskussionen
von unschätzbarem Wert, die Studierenden können sich über die
Forschungsergebnisse in verschiedenen Teildisziplinen infor-
mieren, den Exarrenskandidaten eröffnet sich die Mi:5glichkeit,
in einem der Fächer zu arbeiten und dabei ständigen Kontakt
mit den angrenzenden Gebieten zu halten, wie dies besonders
gut in den Mitarbeiterkolloquien und den Diskussionen möglich
ist.
3. 1. AG Algen und Hydrobiologie
U. Geißler (HL), S. Rodiger (Wiss.Mitarbeiterin bis Sept.82,
Doktorandin) , R.Jahn (Wiss.Mitarbeiterin seit Nov.82, Doktoran-
din) , U.Gaul (TA), G.Bertzen (Doktorand), M.Feibicke (Doktorand),
Cristina Schrreda-Theoduloz (Doktorandin).




Als ein Schwerpunkt unserer Tätigkeiten wurden im Jahresbericht
von 1981 Untersuchungen zur Algenflora und -vegetation unter-
schiedlicher Gewässer und Feuchtstandorte beschrieben. Sie
sind in vielfältiger Weise weitergeführt worden. Einige von
diesen Arbeiten konzentrieren sich auf die l'illalyse des Phyto-
planktons (z.B. in beiden Grunewald-Seenketten, in Schlei und
Dümrer), andere auf das Vorkornrren von Diatorreen (z.B. im Te-
geler See und im Nordgraben scwie im Charlottenburger Verbin-
dungskanal und in den angrenzenden Gewässern; im Weiberherrd-
M::>or am Hohen M2ißner/Hessen). Dabei interessiert uns die
Arten-Vielfalt und die Individuen-Häufigkeit in Abhängigkeit
vom Kanplex der Standortfaktoren (bes.bei Änderung von \~asser­
quali tät und -quantität). Besondere Aufmerksankeit kommt sol-
chen Sippen zu, die für einen Fundort ungewöhnlich sind (z .B.
in der salzbelasteten Werra) .
Um die augenblickliche Situation eines Gewässers und seiner
Organisrren scwie mögliche Veränderungen in der Zukunft besser
beurteilen zu können, brauchen wir scwchl Informationen über
Entstehung und Entwicklung des Standortes als auch über die
Dynamik von Flora und Fauna. Deshalb befaßt sich ein inter-
disziplinäres Vorhaben mit der nacheiszeitlichen Entwicklung
Berli.ner Gewässer anhand von Bohrkern-Untersuc'1ungen. Dabei
eignet sich die Analyse der Diatorreen-Vorkornrren wegen des neist
guten Erhaltungszustandes der Kieselschalen und der Stenözi.e
bestimmter Arten als Ergänzung zu den Ergebnissen aus anderen
Bereichen (u.a. der Sedimmt- und Pollenanalysen). Zur Ver-
hre _cung '",ei terer !\.lgengrL'Ppen in lillserem G?biet gilJt es da-
qeqcn erst Hinweise SE~:Lt etwa 100 lJahren laus Publikationen
tmd lierbilrJ.en). Das ZuscuTItrenstellcn solcher Daten für einzelne
A.lgenabtei.J.unqen (z.B.Phaeophyta und Phcxbphyta),md/c-cler für
bestürmte Rcgion(~n (z.B. Eerlin, BUIlaesrepublik IEutschland)
ist ebenfalls intensiviert worden. Aus diesen Unterlaqen wird
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eine erste "Rote Liste" der gefährc'eten Arten erarbeitet.
3.1.2.
Den zweiten Schwerpunkt bilden die im vorigen Jahresbericht
beschriebenen taxonomischen Arbeiten, bei denen z. Z. wiederum
die Kieselalgen im Mittelpunkt stehen. In einer serie von
Experirrenten an einigen zentrischen Süßwasser-Diatorreen zur
Variabilität von Schalenrrerknalen und Zilln Wert von Indikator-
Arten konnte der erste Teil abgeschlossen und andere weiterge-
führt werden. Außerdem wurden diese Untersuchungen auch auf
Vertreter der Pennales (Gattung Nitzschia) ausgedehnt.
3.2. AG Mykologie
G.Lysek (HL), K.Schrlifer (Wiss.Mitarbeiterin, Doktorandin) ,
M.Kloidt (Doktoranclin, DFG), S.Salam (TA).
Die Arbeiten der AG Mykologie befassen sich schwerpunktrräßig
mit drei Gebieten:
3.2 . 1. Rhythmischer Wuchs bei Pilzen.
Hier werden zunächst die Mechanisrren, die Zilln rhythmischen
Mycelwachstum führen, untersucht. Dabei haben sich die Ionen-
transportvorgänge als zentraler Punkt erwiesen. Diese Arbeiten
wurden 1982 mit der Untersuchung gezielter Menbranveränderun-
gen und deren Wirkung auf das rhythmische Wachstilln fortgeführt.
Hinzu trat die überprüfung verschiedener Licht-Dunkel-Program-
rre (einschließlich Störlicht) auf die biologische Uhr bei Pil-
zen. Als Objekt für diese Versuche diente Neurospora crassa
(rosa Brotschinnel). Innerhalb dieses Forschungsgebietes be-
steht eine Zusannenarbeit mit Prof.D.H.Jennings, Liverpool
und Prof. Dr . D. Knoppik , Weihenstephan.
Unter natürlichen Verhältnissen führt das rhythmische Mycel-
wachstum häufig zur Bildung der reproduktiven Organe. Dies er-
klärt die ökologische Bedeutung dieser Wuchsform. So wird auch
dieser Aspekt untersucht. Dabei werden vornehmlich Wildstämre
aus natürlichen Populationen isoliert und auf vorhandene Wuchs-
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cxier FnJktifikationsrhythrren geprüft. Die Ergebnisse 'Jeben
nicht nur Aufschluß über die Verbreihmgsbiologie der Pilze,
sondern erlauben auch Schlüsse auf die Entwicklung rhythmischer
Erscheinungen in anderen Organisrrengruppen.
3.2.2. Nematophage Pilze
Ein zweiter Schwerpunkt der Arbeiten gilt den n e m a t 0 -
P hag e n P i 1 zen (in Zusamrenarbeit mit Dr.B.Nord-
bring-Hertz, Lund). Die laufenden Untersuchungen widrren sich
einrral der Induktion und Verteilung der typischen Fangnetze
und der sonstigen M8rphogenese bei Laborkulturen. Da die fang-
netz-bildenden Ifangorgan-bildenden) Arten dieser Pilze auch
saprophytisch leben können und diese Fangnetze erst bei Be-
rührung durch Nematcxien bilden, liegt hier ein interessanter
Fall einer JIDrphogenetischen Steuerung vor.
Außerdem wird im Rahrren weiterer Projekte nach solchen Pilzen
in Berliner Waldböden gesucht. Die bisherigen Beobachtungen
zeigen, daß hier deutlich weniger newatcxienfangende Pilze ge-
funden werden, als nach der Literatur zu erwarten sind. Dies
ist um so auffälliger, als sich stets genügend Wirte (Nemato-
den, Fadenwli1:ner) in den Proben finden lassen.
3.2.3 Blattflächenpilze
Die Arbeiten auf diesem Gebiet wurden 1982 in zwei Richtungen
weitergeführt. Innerhalb eines DFG-geförderten Projektes (ge-
rreinsam mit Prof .Dr.H.Butin, Hannoversch-Münden) wird die Be-
deutung der blattflächen-bewohnenden Pilze für die Initial-
schritte der Blattzersetzung nach dem Laubfall ermittelt. Die
~'~iten gelten zunächst der Buche (Fagus silvatica).
Ein weiteres Projekt dient der Erfassung der epiphyllen Pilze
des Berliner Raumes, wobei nach früheren Untersud1ungen an
Acer (KIDlur) nun Pinus silvestris bearbeitet wird. Diese Ar-
beiten haben zunächst eine Checkliste und dann die Aufstellung
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=Nordic J. PDtany 1 (1981): 345-355 und in Progress in PDtany
43 (1981): 27-38 publiziert. In Zusarmenarbeit mit D.F.Cutler
(Jodrell Laboratory, Kew) wird eine lehrbuchartige Zusarrnen-
stellung des Wissens um pflanzliche Oberflächen vorbereitet.
3.4.2 Systematik der Angiospernen
Eine Übersicht der Anwendbarkeit elektronenmikroskopischer
M=rkmale (Ultrastruktur und MikronDrphologie) wurde in Zusam-
rrenarbeit mit H.-D. Behnke (Heidelberg) publiziert (Nordic J.
PDt.l, 1, 1983). Die Arbeiten zur Farnilien-, Ordnungs- und
Überordnungs-Abgrenzung bei Monokotylen aufgrund sehr spezi-
fischer Orientierungsmuster und mikrorrorphologischer M=rkmale
der epicuticularen Wachs-Kristalloide werden von D.Frölich im
Rahrren ihrer Dissertation weitergeführt. Die Arbei.ten zu einem
revidierten System der Orchideen aufgrund sarrenrrorphologischer
Kriterien stehen in Zusamrenarbeit mit R.L.Dressler (Smithsonian
Institution) kurz vor dem Abschluß. Speziellere Arbeiten zur
Taxonomie und funktionellen Anatomie von Acanthostachys (Brorre-
liaceae; mit W.Rauh, Heidelberg) und systematischen Stellung
von Macarthuria (mit H.-D. Behnke, Heidelberg, T.J.Mabry, Austin
und P.Newrnan, College Station) sind abgeschlossen und befinden
sich im Druck.
3.4.3 Taxonomie der Rhipsalinae (Cactaceae)
Die Arbeiten an den epiphytischen Kakteen waren 1982 weitgehend
unterbrochen; vor allem steht eine überführung der großen I..e-
bendsammlung dieser Pflanzen von Heidelberg nach Berlin noch
aus. Eine kleinere Arbeit zur "Biogeography and evolution in
neo- and paleotropical Rhipsalinae" wird im Frühjahr 1983 er-
scheinen (vorgetragen auf dem ~sium Dispersal and Distribu-
tion, K.Kubitzki, Hanburg 1981).
3.4.4 Floristisch-geobotanische Untersuchungen in Westafrika
und Südarrerika
In Zusamrenarbeit mit H.H.Jbth (Abidjan und Bad Godesberg) und
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einem z. Z. in Westafrika tätigen Doktoranden (B. Hoppe) sind im
Anschluß an die langfristigen früher durchgeführten geobotani-
schen Arbeiten Projekte zur Vegetation eines Küstensavannen -
Überschwernmungswald - Gebietes (Azagny, COte d' lvoire) und
zur Karnivorie der Gattung Triphyophyllum (r:iion=phyllaceae)
geplant.
3.5 AG Blütenbiologie
B.Schick (HA), Ch.Macrnillan (TA)
Abgeschlossene Examensarbeit: S.Remus (Staatsexarren)
Das Jahr 1982 stand im Zeichen der Orchideen-Blüte. Unter-
sucht wurden die Bestäubungseinrichtungen von Dactylorhiza
rrajalis, Disa uniflora , Oncidium hastatum, Epipaclis palustris
und Listera ovata. Die Morphologie, Entwicklung und Feinstruk-
tur ihres Pollinariums wurde geklärt und die chemische Natur
des Klebstoffs, der im Ablauf der Pollination eine entscheiden-
de Rolle spielt, ermittelt. Diese Untersuchungen dienen auch
dazu, die evolutiven Veränderungen eines Bestäubungsprinzips
zu erfassen.
Untersuchungen, die der Klärung der Blütenbiotechnik der
Apcx::ynaceen- und Asclepiadaceen-Blüte dienen, wurden fortge-
setzt.
a) Das Nektarsystem 19 verschiedener Asclepiadaceen-Species
wurde eingehend untersucht, die Lage der Nektarien ermittelt
und die Zuckerkomponenten des Nektars papierchrorratographisch
analysiert. Die Untersuchungen haben ergeben, daß die bisheri-
gen Kenntnisse, die sich weitgehend auf die Verhältnisse bei
Asclepias beziehen, nicht als farnilienspezifisch anzusehen sind.
Anhand der untersuchten Objekte steht jetzt fest, daß mindestens
6 verschiedene Möglichkeiten innerhalb der Asclepiadaceen rea-
lisiert wurden, nach denen der Nektar funktionsgerecht vor oder
seitlich von den Translatoren deponiert wird.
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-0) Untersuch\KIqen, die si'~h mit dem Bau lmd der Funktion des
I3estäuo\KIqsapparates \,~)n Secarrone myrti foli.a befassen, wurden
beqonnen. Die Existenz zweier Lokularrente je 'Iheka karm be-
stät.iqt '.'Jenlen, lmd es scheint so zu sein, daß der Translator
von S.myrtifolia rrchr eineI!' gestalteten Kleostoffklümpchen
der Ar.x)(~}'Daccac als E:inem Retinaculmn der Asclepiadoideae
gleicht.
3. G. AG SY:::itC:ffi3tischc~ B_~tanik illld Pflai'1.zengeographie
W.Frey (HL) , H.Kürschner (Hl\!, P.König (Wiss.Mitarbeiter,
D::>ktorand), N.N. (\üss.LVJitarbeiter), t-l.Bierkamp (lüss.lVJitar-·
beiter, DFC, D::>ktorarldin), E.Einfeld (TA), Ch.Criil:x,r (TA'
l\bgeschlossene EXa:ITE'DSartx;.iten: "['.'1. Balzel~ I C;. FlartnBnn ,~'1. I-IOPIX' ~
Il.Reese (DIplom, Gießen); A.HoITl (Staatsexarren, G1eßen)
3. G. 1 Vccjctation und Flora des Vorderen Orients
Die N~ bearbeitet im Pahrccn des Sonderforschungsbereichs 19
"'rlibinger j\tlas de:; Vorderer Orients" (T~I\VO) die Vegetation
lmd Flora des Vorderen Orients. Vorrangiges Ziel dieses SFD
ist es, in interdisziplü1ä.n:~rZusasnrrenarbcit mit 15 weiteren
Fächern ein umfassendes Kartenwerk ütJOr den Vorderen Orient
zu erstellen. Dem Fach Botanik, das 1m Laufe des Jahres 1982
vollständia nach Bcrlin transferiert werden konnte, korrmt da-
1:x'i elie Aufsr-ilie zu, die Veqetationsverhäl.trüsse des VorderE.~n
Orients anhand von Bcispiel- und Hegionalkarten zu analysieren
\KId darzustelheri. Diese Arbeiten gliedeul sich schVJerpunktmäs-
Slg in drei Korrplexe:
1. Die Erstell\KIu von 2 übersichtskarten über di.e aktuelle und
potentiell natürliche Vegetation (1: 8 Ni li. ) im B2reich des
VCJrdc;rc~n Orients sowie die 11nf(~rtigunSJ 6 ausgewählter Bc<i-
spi(~lkartell (1: 6CX) CXX)) und 8 Req10nalkarten (1: lCXJ (XD) ,
(~i(~ dc~n Fonrc:nreichttrrn innc.rhalL der \/e(Jc'tationse:Lf1l~eiterl.
dokLllTl.:::nti(;ren.
2. Die detai .Lli:::-:.'rte analytische I3earlJE' i t.'JlKf bcstirrnender 'i;-{~(1C-
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tationseinheiten (Halophytenfluren, Dürnpolsterforrrationen,
Zwergstrauchforrrationen) \KIter Berücksichtigtmg der Lebens-
und Anpassungsstrategien der sie aufbauenden Sippen.
3. Die Rekonstruktion der Vegetationsverhältnisse des Früh-
holozäns im B2reich des Vorderen Orients in Zusarnrrenarbeit
mit Palynologen, Archäozoologen, Archäologen \KId Geographen
und die B2arbeitung vegetationsgeschichtlicher Aspekte.
Der Schwerpunkt der Arbeiten lag 1982 in der Fertigstellung
der Entwürfe zu den Vegetationskarten "lVJittlerer Taurus.
'rlirkei. Vegetation", "Hochregionen der Aladaglari. Türkei.
Vegetation" (Kürsclmer, im Druck) und Zentraler Hindukusch
(Afghanistan), Hochgebirgsvegetation des Darra-yi (',oham,
Hindukusch-Südostabdachung (Afghanistan). Westgrenze der rron-
sW1bedinqten Walder und Elburz (Iran). Ostgrenze des Kaspischen
l'Ialdgebietes (FREY, FREY & ProBST, im Druck) sowie der beglei-
tenden Erläutenmgshefte. Die Untersuch\KIgen an Halophytenflu-
ren im Bereich des Vorderen Orients, insbesondere zum Problem
der Korrelation von Photosyntheseweg (C3-/C4-Arten) und Zo-
nienmg an Salzseen, wurden fortgeführt und erste Ergebnisse
\lorgeleqt (FBEY/KüRSCHNER, im Druck).
Die Geländearbeiten für den TAVO erstreckten sich 1982 auf
den zentralen (Riyadh-Taif) und südwestlichen Teil Saudi Ara-
biens (TLl)ama, Asir). Diese Arbeiten wurden zusarnrren mit der
Saudi Biological Society lmd dem Saudi Arabian National Center
for Science and Teclmology durchgeführt.
3.G.2. Biologie der Bryophyten
Durch die Arbeiten im Rahnen des SFE 19 (s.o.) ist_ es ITÖglich,
die Bryoflora und -vegetation innerhalb der Veqetationseinhei-
ten des Vorderen Orients zu analysieren und zu erfassen. Im
Vordergrund stehen dabei Fragen zu den Anpass\KIgsstrateqien




Zweiter Schwerpunkt in diesem Arbeitsbereich sind norphologisch-
anatanische Untersuchungen über Leitgewebe, Struktur und Ent-
wicklungsgeschichte der Bryophyten.
Im Berichtszeitraum wurden vor allem die Arbeiten über das Ha-
drom und die Kanalsysterre im Stä:rmd1en von HypJpterygium
corrmutatum fortgeführt (Frey) und erstnals über Bryophytenfun-
de aus Saudi Arabien berichtet (Frey/Kürschner). Übe=aschend
dabei waren vor allem die Funde von thailosen LebermJOsen im
zentralen, ariden Teil der Arabischen Halbinsel.
Durch das in diesem Jahr angelaufene Projekt BRYarROP, das
sich mit der Geographie, Soziologie, Ökologie und Evolution
tropischer Regenwaldnoose beschäftigt, werden in Zusamrrenar-
beit mit weiteren Bryologen die Anpassungsrrechanisrren an die
feuchten G2biete aufgezeigt.
3 .6 • 3 Vegetationskundliche Untersuchungen im We=a-M2ißner
Kreis
In ZusarmEnarbeit mit den Naturschutzbehörden in Nordhessen
ist die vegetationskundliche Erfassung und Bearbeitung schutz-
würdiger Biotope im Raum Eschwege (Werra-M,üßner Kreis) vorge-
sehen. Erste Gespräche dazu haben bereits stattgefunden und
es wird möglich sein, 1983 mit diesen Arbeiten zu beginnen.
Diese Arbeiten sollen ein Schwerpunkt des gesamten Instituts
werden. Ziel ist es, neben der Dokurrentation des Bestandes
bereits bestehender Schutzgebiete, weitere Schutzgebiete mit
für diesen Raum typischen Vegetationseinheiten auszuweisen
und Vorschläge zur Durchführung eines integrierten Natur-
schutzprograrmEs zu erarbeiten.
3.7 AG Systerratik, Evolution und Morphologie der Tracheophyten
und Bryophyten
W. Greuter (HL), H.Scholz (apl.Prof.), W. Schultze-Motel (apl.
Prof.), H.-W. Lack (Priv.-Doz.), A. Bley, R.Cuosser-Thiel, U.
Matthäs, M.Menzel, R.Pleger (alle Wiss.Mitarbeiter, DFG) .G.
Risse (Doktorand)
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Abgeschlossene Exarrensarbeiten: J.Trakat (Diplom" R.Giese,
C.Krautschneider (Staatsexarren)
Es besteht die besonders günstige Konstellation einer engen
Bindung zwischen dem Institut und dem Botanischen Garten und
Museum Berlin-Dahlem. Durch die Mitarbeit des Leitenden Direk-
tors und weiterer Wissenschaftler des Botanischen Gartens und
Museums wird eine wesentliche Verbreiterung des Lehrangebots
erreicht.
Die beiden Institutionen sind verwaltungsrechtlich getrennt.
Aus diesem Grund werden die Forschungsschwerpunkte, die weite-
ren Tätigkeiten und Publikationen des Botanischen Gartens und
Botanischen Museums Berlin-Dahlem in Kap. 3 - 5 nicht aufge-
führt. Man vgl. dazu den letzten Bericht des Botanischen Gar-
tens und Museums: GREUIER, W. und E.POTZTAL (1982): Bericht
über den Botanischen Garten und das Botanische Museum (Berlin-
Dahlem) für die Jahre 1980 und 1981, WilldenCMia ..12, 311-328.
über die wissenschaftliche Verbindung des Instituts zum Bota-
nischen Garten und Museum vgl. 4.1 und 7.
4. Weitere wissenschaftliche Tätigkeiten
4.1 ZusarmEnarbeit mit anderen Instituten und Wissenschaftlern
U.Geißler:
Prof.Dr.J.Gerloff (Botanischer Garten und Botanisches Museum
Berlin-Dahlem) und RD Dr .G.Friedrich (Landesamt für Wasser und
Abfall Nordrtlein-Westfalen): "Rote Listen" von Algen.
Mitglied der Interdisziplinären Arbeitsgruppe "Ökologie und
Unweltforschung" Berlin sCMie des Forschungsprojektschwerpunktes
"Interdisziplinäre Untersuchungen an Berliner Landschaften".
Prof.Dr.H.-J.Pachur (Institut für Physische Geographie der PUB)
und H.Hfu:ansson (Quartärbiologisches Laboratorium der Universi-
tät Lund/Schweden): Untersuchungen zur Entwicklung Berliner
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b;Li ldi';E''::: ,
Prof. Dr.E.Wollenweber, Botanisdles Institut, Darrrstadt: Mikro-
frDrphologie und O1emie ep1cuti.cularer Wachse und ähnlicher
S~:?l-~rete.
[ ~ J.' '.JLe.ssle{' f ::::Jwi ulSOnl'.in 'i':r:C)PH...:'<:.t"j .Kese·::'H.: ....J' Inst 1. Lc
.sf2"'~ 01 3et~d ('Odt.':::i ,3Y1C! cla'')~~.iLl'--'::i.t_Jry) ()) UJ·clL.Ld3CX~2\"
,1..'1 .E.hubit:.zkl f l.rlSt,lt~Ut fi...ü.: pd-j:.:rerl12Hlf~' B'::;tdlLü" HamlJ!..nq
l'J.anl~;::'
flir Wissenschaftlid,en Fi 1m,.'i,' Hard und H.:Käc..:in9.' Tn~,;t~i
t<cof~[n:.T~,j.Ma1Jl~·F AUStlTl lmd P.Newrn,::tn (:.::XJl.lege S-Lc.:;'!.i '::;'.',
;:;yst(~mat.ic r=ositioü ;.,)1 f.1a<:':1Tl_'lU.:t~
·''L~lL. Ur .K~Napp-ZinI., .fj()'t,aniscll.t?S .1:nsti.'!~~ut. I(:~):u\ :~~PlcucjJ>,ldr­
He.:l.lcorna.::::'('.ac -St.P_.~1.1'l.Li ,:'J',-'t::'d,
)JJ~,')i.Or.vJ.P.a.uhr Instib.l.t ilir Sy,s-r::.E:~rna.L.ls(j-lt! E~Yc(.:uüL urd. lJflan--
'c;~enqeüqraplüe, Heidell::€rq ~ SYStem"-T~lL dt:;r Cact.ac(-:,ae; fun.ktio-
r\cl.L-c l\natomie von Ac<'111thostachyf; f Bran::.~llaceae"
Pruf.Dr.Dr .H.H.Roth. !'llnistere des Eaux et F6rets, Abidjan:
vegetation dOl' Elfenbeinkili:;-;:.(:.
Prof. Dr .E "Sclmepf u. Cl. D2icllClräber, Zellenlehre , Heidelberg:
J.:ine sLructure of floral glands of tJle orchld Coryanthes sp=ci·-
(j~-3a,
F,.Schick:
Göttingen: Auf}:~lärunG der }:~iOi-:i~chnik des Spritzapp':-':':Lcatc3 von
i d.,stera ova'LEl. illjd der PoJ..liruc~nschleuderder C::icasc;t..inae nü..;:~.­
kinerra.tog-caphischer Cokl..llTEntation .
Prof. Dr .Il. Hert.el, Botanische Staatssanclung München: 01erro-
taxonoIllie der Gattung Lecidella u.a.
Dr.T.Ahti, Botanical Institute, Universität Helsinki: O'eIT(j-
taxonomie der Gattung Ochrolechia in Europa.
E. St. ,Harlsen, Universität Kopenhagen: Cherrosystem.:"1tische Unt:er-
suchungen qrönltindischer Flechten.
DipLIng.lI.lJllrich, Goslar: Cer Chemismus von Schwermct.all-
flechten des HClrzes.
C.Leuckert:
Prof.Dr.J.Poelt, Botanisches Institut, Universität Graz:
Verschiedene Projekte.
~1ag.H.Mayrhofer, Graz: CherrotaxonoIllie der Gattung Rinodina.
Prof. Dr. D. Knoppik, Physikalisches Institut der TlJM Freising-
Weilienstephan: Momlbranpotentiale.
G.Lysek:
Dr.B.Nordbring-Hertz, D2partrrent of Microbial Eoology, Univ.
Lund: Nermtodenfangende Pilze.
Prof. D.H.Jennings, Botany D2partrrent, Liverpool: Ionentrans-
port an rhythmisch wachsenden Pilzen.
Prof.Dr.H.Butin, Institut für Pflanzenschutz im Forst der BDA
Hannoversch-Münden: Blattbewohnendc Pilze, rhythmisch wachsen-
de Pilze.
Gewässer, bes. der postglazialen Diatorreenflora.
Prof.Dr.W.Ripl (Institut für Ökologie, Fachgebiet Limnologie
der TUB): Limnologische Untersuchungen an Schlei und Dümrer.
• H.Ki.icschn.:,,:
w.BClrthlott:
Dr .A. Beattie, l:EpEirtnent of Ecoloqy and Evolutcionary Biology,
Evanston, 1111.n01.5: ant dis[-Ersal .-Ln Cactaceae.
Prof. Dr. H.-j). Behnke , Zellenlehre, Heidelberg: TF1'l and SEM in
angiosI::erm classifications; systcm3tic r:osition of MacartlllJria.
"::r'?'j,'11pF-"; c1e':-:. ~.:l.}nderforsC'htm.gsLx:::'.l'E:::i.:_:h.3 1--;;
'-i.\ibingl~r:! :LI; .t:>esonderen Institut für..:
Jraphi.c.;chf~S Ycsti tut. SON1'? Biol()qisch-Archäo}uTLsd~--.:
Vordcras i atü'che AltertlJIfSklmde der F1JB (Prof. Dr . [j.
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W.Barthlott: Mikrorrorphologie pflanzlicher Oberflächen (in Zu-
samrenarbeit mit W.Rauh lIDd R.Schill) (DFG).
tiggestellt) .
Epiphytenkartie=g Tegeler Forst (Zwischengutach-
ten fertiggestellt) .
W.Frey, P.König, H.Kürschner: Flora lIDd Vegetation von Saudi-
Arabien (TAVO s.o., Saudi Arabian National Center
for Science and Technology/Saudi Biological Society).
Fach Botanik (M.Bierkarrp, W.Frey, P.König, H.Kürschner) im
SonderforschlIDgsbereich 19 "Tübinger Atlas des
Vorderen Orients": Vegetation des Vorderen Orients
(DFG).




Prof. Dr.H.-P.Frahm, Universität Duisburg; Dr.G.Philippi,
LandessamnllIDgen für NaturklIDde in Karlsruhe; Prof.Dr.W.
Schultze-Motel, Botanischer Garten lIDd Botanisches Museum
Berlin-Dahlern: ForschlIDgsprojekt Bryotrop (Geographie,
Soziologie, Ökologie lIDd EVOlution tropischer Regenwaldrrcose).
Vegetation des Vorderen Orients, Vegetationsgeschichte lIDd Um-
weltrekonstruktion.
Durch diese AufgabenstelllIDg bestehen enge VerbindlIDgen zum
Botanischen Museum in Berlin, zu den Botanischen Cärten in
Berlin lIDd Edinburgh lIDd zur Universität Riyadh.
Saudi Biological Society, King Saud University Riyadh,
Saudi Arabian National center for Science and Technology
(Dr .A. H.Abu-Zinada, Prof .Dr .A.M.Migahid, Dr .A.M.El-Sheikh) :
Flora lIDd Vegetation von Saudi-Arabien.
4.2. Durch Dritbnittel geförderte ForschlIDgstätigkeit
U.Geißler: Die interdisziplinären Projekte "UntersuchlIDgen an
Berliner Landschaften", "UntersuchlIDgen zur Ent-
wickllIDg Berliner Gewässer, besonders der postgla-
zialen Diatorreenflora", "Limnologische UntersuchlID-
gen an Schlei lIDd Dlirmer" werden durch Dritbnittel
gefördert.
G.Lysek: BlattzersetzlIDg durch epiphylle Pilze (DFG).
W. Frey: ForschlIDgsprojekt Bryotrop (Geographie, Soziologie,
Ökologie lIDd EVOlution tropischer Regenwaldrrcose)
mit J.-P.Frahm, Duisburg, G. Philippi, Karlsruhe
lIDd W.Schultze-Motel, Berlin (DFG).
4.3 Organisation lIDd LeitlIDg von Synposien lIDd Kolloquien
W.Barthlott: Koordinator lIDd Vorsitzender der Sektion "Anato-
my and Microsoopy" , 17.congr.lnt.Org.Succulent
Plant Study; Wien 24.8.1982.
C. Leuckert: ErstelllIDg von Gutachten im Auftrag des Senats von
Berlin (Senator für StadtentwickllIDg lIDd Unwelt-
schutz) .
UntersuchlIDg Berliner Friedhöfe auf Epiphyten
(Flechten, Moose lIDd Algen) (Zwischengutachten fer-
4. 4 Vortragstätigkeit , Poster
W.Barthlott: Von Marokko zum Äquator - Die Pflanzenwelt des
westlichen Afrikas. -Reihe "Porträt eines Kontinents"
Univ. Heidelberg , Zoolog .Museum, 14.2.82.
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•G. Lysek: Hexenringe als Verbreitungsstrategie - Zur Verneh-
rungsökologie der Pilze. Berliner Botanischer Ver-
ein, 17.3.82.
Mitarbeiterkolloquium
R.Pleger: Zufallsbedingte Pflanzengerreinschaften der süd-
ägäisC'l1en Kleinstinseln , 2.2.82.
G.Bertzen: Zur spät- und nacheiszeitlichen Geschichte des
Tegeler Sees - Diatorreenanalysen der Sedirrente.
Ökologisches Kolloquium der TUB, 18.6.82.
W.Barthlott: Microstructural features of seed surfaoes. Int.
Conf. "Current Topics in Plant Taxonomy", Reading,
7.7.82.
G.Lysek: Circadiane Rhythrren bei Pilzen: Neurospora crassa
und Sclerotinia fructigera. Poster Botanikertagung
in Freiburg , Sept. 82 .
B.Schick: Der Translator von Periploca L. - ein Gemisch hydro-
philder und lipophiler Griffelkopfsekrete . Poster
Botanikertagung in Freiburg , Sept. 82 .
4.5 Botanisches Kolloquium, Mitarbeiterkolloquium
Botanisches Kolloquium
Dr.G.Cronberg, Lund: Phytoplancton investigations in connection
with lake rranagerrent (Exampies from Sweden, Brasil
and Jamaica) , 23.4.82.
Prof.Dr.H.Hurka, ~1ster: Biosystematik der Gattung Capsella,
23.4.82.
Prof.Dr.F.Oberwinklcr, Tübingen: Basidiolichenes, 14.5.82.
Dr. Chr. Weber, 01111: WurzelparasitisImJS bei Blütenpflanzen, 11.6.82.
P.König: Pflanzensoziologische und vegetationsanalytische Un-
tersuchungen in dem geplanten Naturschutzgebiet
Klosterwiesen von Rockenberg (Wetterau, Hessen),
9.2.82.
A.Klingenberg: Algenuntersuchungen in den Gewässern des Tege-
ler Fließtales, 27.4.82.
J. Trakat: Die Vegetation i111 MusetmlSdorf Düppel, 27.4.82.
Dr.H.Kürschner: Photosyntheseweg und Zonierung von Halophyten
an Salzseen in der Türkei, in Jordanien und i111
Iran, 18.5.82.
Dr.A. El-Sheikh: Sarawat-rrountains (Saudi Arabia) - Ecological
aspects, 29.6.82.
D.Frölich: Über die systematische Bedeutung epicuticularer
Wachse bei Monocotylen, 14.12.82.
4.6 Herausgebertätigkeit von Mitarbeitern
W. Frey: mit H.Blurre Herausgeber der Beihefte zum Tübinger
Atlas des Vorderen Orients, Reihe A, Naturwissen-
schaften. Wiesbaden.
Mitherausgeber der Zeitschrift Mundus (A Quarterly
Review of Gerrran Research. Contributions on Asia,
Africa and Latin America). Stuttgart.
Dr.B.Hickel, Plön: Beiträge zur populationsdynarnik von









4.7 Mitarbeit von Institutsmitgliedern in Gremien
U.Geißler: Mitglied der Berufungskanmissionen C3-Professur
Zoologie und C2-Professur Angewandte Zoologie/
Ökologie. Mitglied der Fachbereichskanmission
Studienordnung Biologie/Staatsexamen.
K.Schrüfer: Kommission zur Habilitation Dr.V.E.A.Russo. Ein-
stellung von Tutoren.
G.Lysek: Mitglied des Fachbereichsrates bis 6.12.82. Kcmnis-
sionen des Fachbereiches: Berufungskanmission
C4- und C2-Professuren Mikrobiologie; Biologischer
Grundkurs; Ernennung zum apl.Professor; Gespräche
des Fachbereichs mit dem Senator. Kanmissionen des
Institutes: Tutoreneinstellung; Einstellung Wiss.
Mitarbeiter .
B.Schick: Mitglied der Berufungskanmission C2-Professur Ver-
haltensbiologie, Mitglied einer Habilitationskorn-
mission, federführendes Mitglied des Bauplanungs-
ausschusses des Instituts.
H.Kürschner: Leiter des Faches Botanik im Sonderforschungsbe-
reich 19 "TAVO".
W.Frey: Kooptiertes Mitglied des Instituts für Wissenschaft-
liche Zusamrrenarbeit mit den Hochschulen der Ent-
wicklungsländer , Tübingen. Federführendes Mitglied
der Komnission Biologischer Grundkurs.
W.Greuter: Berufungskanmission C 4-Professur Pflanzenphysiolo-
gie (Nachfolge Peinert).
4.8 Forschungs- und Studienreisen
Hitglieder der AG Algen und Hydrobiologie: 24.-27.6.82. Plön
(Max-Planck-Institut für Limnologie), Sd1leswig
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(Außenstation des Fachgebietes Linnologie, Insti-
tut für ÖKologie der TUB) und Wohlde (Standquar-
tier für Erdwissenschaften der FUB).
R.Jahn: 8.8.-25.9.82. St.John's, Newfoundland/Canada (First
International Phycological Congress incl. Exkur-
sionen, Deparbrent of Biology, M2nDrial Universi-
ty of Newfoundland), Philadelphia, Pennsylvania/
USA (Seventh International Syrrposium on Living
and Fossil Diatoms incl. Exkursionen; Arbeit bei
Dr.R.Patrick und Dr.Ch.Peirrer, Academy of Natural
Scienoes), College Station, Texas/USA (Dr.G.
Fryxell, Institute of Oceanography, Texas A. + H.
University), Ann Arbor Michigan/USA (Dr.E.Stoer-
rrer, Great Lakes Pesearch Division, University
of Michigan) •
G.Bertzen: 20.-25.9.82. Bern (Jahrestagung der Gesellschaft
für Ökologie).
H.Kloidt: Juni 82. Institut für Pflanzenschutz im Forst der
BBA (Prof.Dr.H.Butin).
G.Lysek: 19.1.-21.1.82. Besuch des Deparbrent of Microbial
Ecology der Universität Lund (Dr .B.Nordbring-
Hertz); 15.10.-23.10.82. Standquartier für Erd-
wissenschaften in Eschwege zum Studium der
Markanyoetenflora im Raum Eschwege (mit den Mit-
gliedern der AG Mykologie) .
C. Leuckert: 4. -8 . 3. 82. Lichenologische Feldarbeit im Harz.
Begutachtung der auf Schwerrretallhalden des Ram--
rrelsbergs bei Goslar vorkomrenden Flechtenvege-
tation zur Unterstützung eines Antrags auf Aus-
weisung eines Naturschutzgebietes.
A.Burghause: 13.7.-30.7.82. Lichenologische Exkursion nach
öland und Mittelnorwegen zu Studien- und SamrEü-
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•zwecken.
W.Barthlott: 3.-14.7.82. Aufenthalt in England an der Univer-
sität Reading (Int.Congress "Current Topics in
Plant Taxonany" mit Vortrag) und am Jodrell Labo-
ratory, Royal Botanie Gardens, Kew (Arbeiten mit
D.F.Cutler); 22.-27.8.82: Aufenthalt in Wien, 17.
Congress der International Organization for Succu-
lent Plant Study (lOS); kurzer Arbeitsbesuch im
Botanischen Institut der Universität Wien;
Zwischen Juni und Noverrber 82 rrehrere Reisen nach
Heidelberg zu REM-Forschungsarbeiten im ~n
eines DFG-Programres arn Institut für Systerratische
Botanik und Pflanzengeographie der Universität
Heidelberg .
W.Frey: 11.3.-24.3.82. U.Baierle, P.König: 28.2.-3.5.82.
P.KÖnig, H.Kürschner: 31.7.-27.8.82. Forschungs-
reisen nach Saudi-Arabien im Auftrag des SFB 19
TAVO und in Zusamrenarbeit mit der Saudi Biologi-
cal Society/Saudi Arabian National Center for
Science and Technology. Vegetation des zentralen
Saudi Arabiens, des Hijaz, Asir und der Tihama.
5. Publikationen, Gutachten
BURGHAUSE , A.: Epiphytenkartierung Tegeler Forst (Im Auftrag
des Senats von Berlin. Senator für Stadtentwick-
lung und lJrnNeltschutz) (Zwischengutachten) , 1982.
FREY, W.: Karte A VI 10.2 Mahärlü-Becken bei Shiraz/fuiäz
(Iran). t-iittlerer Teil. Vegetation. 1: 100 COO
des 'I'übinger Atlas des Vorderen Orients. Wiesbaden
1982.
FREY, W. und H.KiiRSCHNER: Karte A VI 10.1 Zentralanatolien
(Türkei). Vegetation am Tuz GÖlü. 1: 300 COO des
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Tübinger Atlas des Vorderen Orients. Wiesbaden
1982.
FREY, W. and H.KüRSCHNER: 1he first records of bryophytes
from Saudi Arabia. Studies in Arabian bryophytes
1. Lindbergia.§.: 157-160, 1982.
FREY, W. und W.PIDBST: Zwischen Tagäb und Al'ISang. Eine vege-
tationskundliche Exkursion im westlichen Grenz-
gebiet des IlDnsunbedingten Waldgürtels auf der
SE-Abdachung des Zentralen Hindukusch. Afghanistan
Journal~: 62-72, 1982.
FREY, W. und U.RICHl'ER: Perforierte Hydroiden bei LaubIlDOsen?
Journ.Hattori Bot.Lab. 2l: 51-60, 1982.
GEIßlER, U.: Experimentelle Untersuchungen zur Variabilität
der Schalenmerkmale bei einigen zentrischen
Süßwasser-Diatomeen. 1. Der Einfluß unterschied-
licher Salzkonzentrationen auf den Valva-Durch-
messer von Stephanodiscus hantzschii GRUNCM.
Beiheft 73 zur Nova Hedwigia (Diatomaceae III,
Festschrift N.Foged): 211-247, 1982.
GEIßlER, U. und J.GERLOFF: Veränderungen in der Algenflora
Berlins. Landschaftsentwicklung und Urrweltfor-
schung.ll: 141-149, 1982.
GREUTER, W., U.MATTHÄS und H.RISSE: Notes on Cardaegean plants.
3. ~dicago strasseri, a new leguminous shrub from
Kriti. Willdenowia 12: 201-206, 1982.
KIDIIJI', M. und G.LYSEK: Die epiphylle Pilzflora auf Acer
platanoides L. Ein Vergleich verschiedener Stand-
orte in Berlin-Tegel. Bibliotheca Mycologica 86;
Lehre, 1982.
KNOPPIG, D. and G.LYSEK: Effect of 2,4,5-trichlorophenol on
hyphal merrbrane potentials in rhythmic mutants of
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Neurosp::>ra crassa. Plant <:ell Reports~: 285-287,
1982.
KUBICEK, R. und G.LYSEK: The rrorphogenesis of the grONth bands
in the clock-mutant zonata of Podospora anserina.
Trans.Brit.Mycol.Soc.79: 167-170, 1982.
KUBICEK, R. and G.LySEK: A simple staining rrethod for sub-
strate hyphae in agar rredia. Stain Techno1. 56:
46-48, 1982.
KüRSCHNER, H.: Vegetation und Flora der H=hregionen der
Aladaglari und Erciyes Da'lji, Türkei. Beih.Tübin-
ger Atlas des Vorderen Orients, Reihe A (Natur-
wissenschaften), 10, 232 pp. Wiesbaden 1982.
LEUCKERT, C., A.BURGHAUSE und K.-D.RUX: Die Flechtenflora
(epiphytisch und epigäisch) von Berlin (West).
Landschaftsentwicklung und UrnNeltschutz 11: 133-
139, 1982.
LYSEK, G.: Drawing techniques in biology - outline of a
postgraduate university course. J. Biol. Education
]2: 209-212, 1981 (1982).
LYSEK, G. und D.H.JENNINGS: Enhanced K+-, Na+- and Mg++-
contents in cl=k-mutants of Podospora anserina
and a role of protons in rhythmic mycelial grONth.
Physiol.veget. 20: 433-441, 1982.
RAUH, W. und \'I.BARI'HLO'IT: Zur Kenntnis der Gattung Acantho-
stachys KlDTZSCH mit Beschreibung einer zweiten
ökologisch berrerkenswerten Art (= Brorrelienstudien
I/11). - Trop.Subtrop.Pflanzenwelt 39, Wiesbaden
1982.
RUX, K.-D. und C.LEUCKERT: Untersuchung Berliner Friedhöfe auf
Epiphyten (Flechten, Moose und Algen). (Im Auftrag
des Senats von Berlin. Senator für Stadtentwicklung
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und Urrweltschutz) (Zwischengutachten) , 1982.
SCHICK, B.: Untersuchungen über die Biotechnik der Ap=yna-
ceenblüte II. Bau und Funktion des Bestäubungs-
apparates. Flora~: 347-371, 1982.
SCHICK, B.: Zur MJrphologie, Entwicklung, Feinstruktur und
Funktion des Translators von Peripl=a L.
(Asclepiadaceae). Akademie der Wissenschaften
und der Literatur - Mainz. Tropische und sub-
tropische Pflanzen~lt 40, 45 pp.Wiesbaden 1982.
6. Exanensarbeiten:
Diplomarbeiten:
BALZER, M.: Anatomische, systerratische und arealkundliche
Untersuchungen an den Gattungen Rindera,Mattiastrum
und Paracaryum (Boraginaceae) (FREY, Betreuung
mit H.H.HILGER, Gießen).
HARIMANN, U.: Pflanzensoziologische und vegetationsanalytische
UntersuchunCl8n im Naturschutzgebiet "Ludwigsquelle"
bei Karben in der südlichen Wetterau. (Gießen)
(FREY) •
HOPPE, M.: Untersuchungen zur Entwicklung des Außenkelchs bei
Arten der Gattung Scabiosa L., Sektionen Sclero-
sterma MERT. & KOCH und Asterocephalus COlJLT.
(Dipsacaceae) (FREY, Betreuung mit H.H.HILGER,
Gießen) .
REESE, H.: Die Entwicklung der heterokarpen Achänen von Calen-
dula arvensis und Dirrorphotheca pluvialis sowie
der iSOJTDrphen Früchte von Osteospermum vaillantii
(calenduleae, Asteraceae). (FREY, Betreuung mit
H.H.HILGER, Gießen).
- 31 -
TRAKAT, J.: Flora und Vegetation im Gebiet des Museurrsdorfes
Düppel. (SCHOLZ).
Staatsexarrensarbeiten:
FEIBICKE, M.: Versuch einer ökologischen A~rtung des
Diatorreenbewuchses an verschiedenen Standorten
im Tegeler See und im Nordgraben. (GEIßLER)
GIESE, R.: Revision der Gattung Syringa im Botanischen Garten
Berlin-Dahlem. (SCHULTZE-MJI'EL)
HORN, A.: Untersuchungen über die Cberflächenstruktur der
Klausen von Mattiastrum und Paracaryum (Cynoglos-
seae, Boraginaceae) (FREY, Betreuung mit H.H.
HILGER und R.SCHNEITER, Gießen).
KRAUTSCHNEIDER, C.: Herkunft und Evolution der M:x:>se (Bryo-
rnyta). (SCHULTZE-MJI'EL)
PAULICK, M.: Die epiphytischen Flechten des Forstgebiets im
Norden von Berlin-Frohnau. (LEUCKERr)
REMUS, S.: Beiträge zur Kenntnis des Nektarsystems der
Asclepiadaceae. (SCHICK)
VALENI'IN, R.: Diatorreen im Weiberhenrl-M:x:>r (Roher MeißnerI
Hessen) - Beiträge zu deren Vorkorrrren und klein-
räumlicher Verteilung. (GEIßLER)
7. Verbindungen zum Botanischen Garten und Botanischen Museum
Berlin-Dahlem
Neben den engen Verbindungen, die in Bezug auf die Lehre
zwischen dem Institut und dem Botanischen Museum gegeben sind,
bestehen Forschungsk=perationen zwischen beiden Institutionen.
Die Forschungsvorhaben, der Garten, das Herbar, die räumliche
Nähe bieten eine sehr gute Basis für gemeinsarre Forschungs-
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projekte.
Im Rahnen der Untersuchungen über die Algenflora von Berlin
und die Rote Liste Algen (GEIßLER) besteht eine Forschungs-
k=peration mit der Kryptogarrenabteilung des Museurrs (J .GERIDFF).
Im Forschtmgsprojekt "Bryotrop" (Geographie, Soziologie, ökolo-
gie tmd Evolution tropischer Regenwaldrroose) (FREY) wird eben-
falls mit der Kryptogarrenabteiltmg eine interdisziplinäre Fra-
gestelltmg bearbeitet (SCHULTZE-MJrEL). Bei der systematisch-
pflanzengeographischen AtJS\o1erttmg der Samnltmgen aus saudi-
Arabien wird die Bearbeittmg der Poaceae vom Museum überncrn-
I1l2n (SCHOLZ).
